
Mecklenburg und Nıedersachsen pra- deutschland miıt dem Holocaust. @7
sentlerten ıhre Werke Dıie Hältfte des ammelt werden Zeugnisse ZUT (e=
Verkauftserlöses 1st A Wiederauft- schichte der nationalsozıialistischen
bau der be] eiınem Brandanschlag be- Vernichtungspolitik.
schädigten 5Synagoge 1ın Lübeck be-
stimmt. Die Ausstellung wiırd BA Jüdische Schule In Warschau
Zeichen der Solidarıität mıiıt UÜSETeIN Mıt dem Schuljahr 994/95 wırd 1ın
jüdischen Nachbarn“ verstanden. Warschau ach mehr als 725 Jahren

wieder eıne jüdısche Schule eröffnet.
Arbeitsstelle Fritz Bauer NSI Auf Druck der Regierung mulfißte sS1e
Mıt eıner umfangreichen Buücher- 1968 geschlossen werden. Di1e Neu-
sammlung 1mM Wert VO 1099006 gründung der Lauder-Morascha-
Mark wurde dıe Bıbliothek der AÄAr- Schule geht autf eıne Stiftung des A111C6 -

beıtsstelle Frıitz Bauer Instıtut 1n riıkanıschen Kaufmanns Roland Lau-
Frankfurt Maın erweıtert. Di1e der (CEStee Lauder) zurück. Die An
Schenkung enthält Bücher ber den meldungen sınd laut der Rek-
Umgang des frühen Nachkriegs- torın sehr zahlreich.

Nafittalı Bar-Gılora Am 07.05 1994 starb 1mM Alte£ VO /6Bamberger
wurde mMı1t der Medhaıuille für Kunst und Jahren Chaim Bar-Lew Er 1st eıne
Wissenschaft des Hamburger Senats Symbolgestalt der Gründergenera-

t1on des Staates Israel. 1968 lösteausgezeıichnet. S1ıe soll sowohl die
Verdienste würdıgen, w 1e€e eıne Gieste Yıtzhak Rabın als Generalstabschef
der Versöhnung se1in. Bamberger ebt 1b 1977 wurde als Mıtglıed der Ar-
1ın Stuttgart und Jerusalem. 1991 hat beıterpartel Industrieminister, 1977
Bamberger 1m Museum für Hambur- ZOS Bar-Lew in dıe Knesset eın 1992
yische Geschichte dıe Ausstellung wurde ısraelischer Botschafter 1n

Moskau. Diesen Posten ahm bıs„400 Jahre Juden in Hamburg“ ma{ßs-
geblich mıtgestaltet. Bambergers Va seınem Tod wahr Der 1Ur selten
ÜT War Rabbiner der „alte und (l Emotionen zeıgende Mınısterpräsıi-

ent Rabın hıelt eiıne herzliche ADKlaus“ in Hamburg. Im Alter VO 15
Jahren tlüchtete Nafttalı Bar-Gıora schiedsrede be] der Beisetzung VO

Bamberger 1ın das damalıge Palästina. Bar-Lew. ber auch der OppOsIt10-
Mıt seınem Engagement ll Bamber- nelle Likud Zollte ıhm Respekt und
CI ausdrücken, da{fß dıe Geschichte Anerkennung.
der deutschen Juden MIt ıhrem physı-
schen Ende nıcht ausgelöscht seın Protessor Pinchas Lapiıde wurde dıe
darft Ehrenplakette der Stadt Frankfurt
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verliehen. In seıner Laudatio würdig- werde, doch „anerkennen WIr weıter-
Oberbürgermeister Andreas VO hın nıcht Jerusalem als Hauptstadt I8

Schoeler das Lebenswerk Pinchas 1B raels“.
pıdes, der 1927 1n Wıen geboren WUT-

de Er hat den schwierigen Dıialog Für seıne Arbeit Medienpaket 24 v
SCH Rassısmus und AntısemitismusVO Juden und Christen autgenom- wurde Protfessor Dr Ivo Nezel mMI1tInen und MIt großem Wıssen und le1-

denschaftlichem Engagement gC- dem Max-und-Erika-Gedeon-Preis
ausgezeichnet. Nezel 1st Leıter destührt Durch seine Lehrtätigkeit hat
FachbereichsEW beigetragen, Gegensätze ab- Schulpädagogik und

zubauen und damıt das Klima der Erwachsenenbildung Pestaloz-
Stadt Frankfurt beeinflufßt. z1anum 1n Zürich. Mıt seınem Me-

dienpaket spricht Schüler der Mıt-
Portugals Präsıdent Marıo Soares hat tel- und Berutsschulen (Sekundarstu-
1n Bordeaux (Frankreich) posthum fe 11) Seıne These „Eıne emo-
den „verbannten Konsul“ Arıstides kratısche, erlebnisreiche Erziehung
de ®OUSa Mendes geehrt. Entgegen 1St beı Jugendlichen die beste Prophy-
den Anweısungen des Dıktators An- laxe Rassısmus.“ Am wen1g-
tON10 Salazar ermöglichte etwa sten antfällıg Rassısmus und

Menschen die Flucht VOT dem Fremdenfeindlichkeit sind ach Ne-
Nazıregime. Der Diplomat wurde ze] Menschen, die eıne „tolerante,
ach Portugal zurückgeruten und menschenwürdige und humanıstische
verurteılt. 1954 starh 1ın Armut. Erziehung“ haben Proble-
YrSst 1989 wurde rehabilitiert. Soa- matısch 1St die Zeıt der Ablösung VO
rCs charakterisierte ıhn als „gerechten der Famailıie, Jugendlıche, die miı1ıt dem
und eintachen Menschen, der 11UTr auf Übergang 1Ns Erwachsenenalter nıcht
seın Herz hörte, Juden, 1aber auch zurechtkommen. Wer dieser Zeıt
jeden anderen Vertolgten, helten CC keinen Rückhalt 1n der Famıilie ındet,

sucht ıhn be] Gleichaltrigen.Erzbischof Andrea Cordero Lanza
dı Montezemolo 1St An ersten Schüler und Schülerinnen der Klasse
untıus des Heıligen Stuhls bei der 10c der Frankfurter Carl-Schurz-
israelıischen Regierung ernannt WOT- Schule pflanzten eınen aum für Os-
den Er wurde 1925 in Turın (Italıen) kar Schindler 1n der Friedberger
veboren. Seıit 1959 1st 1m diplomati- Anlage. Es 1St der Ort der ehemals
schen Dıienst. Man 11 ZU, dıe oröfßten Frankfurter Synagoge. Der
schwierige Aufgabe 1n Israel me1-

Wıe die anderen in Israel akkre-
Tag War Schindlers Geburtstag. Die
Bäume des geplanten Haınes ach

dıtierten Gesandten wırd nıcht iın dem Vorbild VO Yad Vashem sınd
Jerusalem, sondern ın Jaffa seınen S1ıtz Menschen gew1dmet, die sıch tür Ver-
haben Er aufßerte sıch, da{ß ZWar der tfolgte und den Natıonalsozia-
Vertrag 1ın Jerusalem, dem S1ıtz des lismus eingesetzt haben Schindlers
Aufßsenministeriums, unterzeichnet aum 1sSt der zweıte aum
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